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Von der Naturbeobachtung in die 
Datenbank

Besonderheiten bei der 
Erfassung und Auswertung 

von Fledermausdaten
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Vespertilio domesticus 
oder 
Die Haus-Fledermaus

Das eine (fledermausspezifische) Problem

- Sensible Daten überall
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Sensible Daten und öffentliche Datenbanken
- Winterquartierdaten -

Sensible Datentypen
Welche Daten sind kritisch?

> Exakte Lage!
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Sensible Daten und öffentliche Datenbanken
- Winterquartierdaten -

Sensible Datentypen
Wer bekommt was?
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Sensible Daten 
- Wochenstuben - 

Ehrenamtsdaten 
 

Datenbanken
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Vespertilio invisibilia 
oder 
Die unsichtbare Fledermaus

Das andere (fledermausspezifische) Problem

- Wahrnehmung schwierig (Nachtaktivität, Ultraschall)

- Identifizierung schwierig (Verwechslungsarten!)

- Ohne Hilfsmittel schwierig bis unmöglich
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Das Daten Dilemma

- Historische Archivdaten

- Ehrenamtliche Beobachtungen

- Wissenschaftliche Erfassungsprogramme

- Fehlende Standardisierung

- Artspezifische Erfassungsunterschiede

- Selektionsbias 

- Detektionsbias durch technische Innovationen

 Historisch stark heterogene Daten

   BATLAS Bedrohte Daten für bedrohte Arten  -  https://batlas.info/
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Das Daten Dilemma
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Vespertilio invisibilia 
oder 
Die unsichtbare Fledermaus

Das fledermausspezifische Problem

- Wahrnehmung schwierig (Nachtaktivität, Ultraschall)

- Identifizierung schwierig (Verwechslungsarten!)

- Standardisierte Erfassungen teils schwierig

- Ohne Hilfsmittel kaum bis nicht möglich

 Zunehmend leichtere Zugänglichkeit der Hilfsmittel 

und verbesserte Technik verspricht belastbarere 

Daten, oder?

Was bedeutet das für unsere Daten? F
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Über Hilfsmittel und die
Automatisierungs-Verheißung

Pro

Bewältigung großer 

Datenmengen

Standardisierung

Zeit- und Ressourceneffizienz

Niedrigere Einstiegsschwelle

Contra

Systematische Fehler

Trainings- und Modellbias

Scheingenauigkeit

Methodischer Drift
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Systematische Fehler am Beispiel 
einer automatischen Ruferkennung

Ist: Gehgeräusch auf Schotter

ID: Mit hoher Konfidenz Riesenabendsegler F
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Systematische Fehler am Beispiel 
einer automatischen Ruferkennung

Ist: „Katzenschreck“

ID: Mit hoher Konfidenz 

Zweifarbfledermaus
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Systematische Fehler am Beispiel 
einer automatischen Ruferkennung

Ist: Sozialruf Zwergfledermaus

ID: Mit mittlerer Konfidenz Mopsfledermaus F
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Systematische Fehler in Meldedatenbanken
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Die Konsequenz:
„Garbage In, Garbage Out“

Big Data ≠ True Data

 Große Datenmengen mit 

 systematischem Fehler führen zu 

 falschen Signifikanzschwellen

Nur bei entsprechender Ausbildung

? Pro ?

Bewältigung großer 

Datenmengen

Standardisierung

? Zeit- und Ressourceneffizienz

Niedrigere Einstiegsschwelle

Kontrollaufwand
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Was nun?
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Nicht verzagen!
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Geteiltes Wissen ist doppeltes Wissen!
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Fledermaus@NABU-RLP.de
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Vielen Dank

Fragen?
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